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Bevölkerungsverhältni

Der Halliſche Courier
im Schwetſchke ſchen Verlage)

Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

x 34. Halle, Dienstag den 21. Januar 1851.

Zweite Ausgabe.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wix bei den Königlichen Poöſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen ec. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Eouriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Dresden d. 18. Jan. Von der Thätigkeit der Konferenz-
kommiſſionen erfährt man jetzt Näheres. Die Reduktion der Stim
men von 17 auf 11 (anfänglich waren 12 im Vorſchlag) wird der
Plenarverſammlung empfohlen werden, ſo zwar, daß die beiden Groß
mächte jede zwei, die vier Königreiche jedes eine und endlich die Staa
tengruppe der beiden Heſſen und Baden mit Naſſau, ferner die
Gruppe Braunſchweig Mecklenburg, Oldenburg und die Hanſeſtädte,
zuletzt die Gruppe der übrigen kleinen Staaten jede eine Stimme be
kämen. Dieſe Reduktion ſoll in der Kommiſſion auf keinen Wider
ſpruch geſtoßen ſein; ſie wird es auch in der Plenarverſammlung nicht,
da die Beſchränkung der Stimmen und die Vertheilung zu denjenigen
Punkten gehören dürfte, über welche die beiden befreundeten Premiers
der beiden befreundeten Großſtaaten ſich „verſtändigt“ haben. Dieſe
ganze letzte Verſtändigungszuſammenkunft iſt übrigens dem Verneh
men nach durch die Zähigkeit des Hrn. v. Alvensleben nöthig gewor-
den. Die einfachſte Erklärung für die angebliche Zähigkeit, die der
Subſtitut des Hrn. v. Manteuffel gezeigt haben ſoll, wird die An
nahme einer nur beſchränkt ertheilten Vollmacht ſein, in deren Gren
zen ſich Hr. v. Alvensleben natürlich zäh, d. h., gewiſſenhaft hielt.

Bezüglich der Nachricht von Aufhebung des Princips der Stim
meneinhelligkeit wird es ſehr auf die bei Annahme des Majoritätsprin
cips gemachten Beſchränkungen ankommen. Abgeſehen davon, daß
dieſe Annahme in der Kommiſſion in dieſer Frage noch nicht die Zu
ſtimmung der Plenarverſammlung verbürgt, ſo wiſſen wir ja auch ge
nugſam aus Erfahrung, wie man die Regel durch Statuirung gewiſ
ſer unſchuldiger Ausnahmen illuſoriſch machen kann.

Dresden, d. 19. Jan. Geſtern iſt wieder eine Plenarſitzung
der hier verſammelten Miniſterialkonferenz im Brühl'ſchen Palais ge
halten worden, in welcher auch der von Frankfurt a. M. hier angekommene k. k. Hofrath Nell v. Nellenburg anweſend war. Der fo

niglich ſächſiſche Bevollmächtigte, Staatsminiſter v. Beuſt, konnte
wegen eines jetzt ziemlich wieder vorübergegangenen Unwohlſeins nicht
theilnehmen und wurde daher durch den königl. Geh. Legationsrath
Grünler vertreten. Was der Freimüthigen Sachſen Zeitung Anlaß
zu einer Aeußerung, und wäre es auch nur in Geſtalt einer Conjectur,
gegeben haben kann daß bei der hieſigen Konferenz das kurheſſiſche
Kabinet ſich dem Anſinnen einer ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung wi
derſetzt habe, muß umſomehr dahingeſtellt bleiben, als weder in den
Kommiſſionen noch im Plenum überhaupt dieſe Frage aufgeworfen
azorden oder ein Antrag auf Berufung eines Schiedsgerichts zur Spra

che gekommen iſt. (Dr. J.)Dresden, d. 20. Jan. (Privatcorreſp.) Oeſterreich ſpielt in
den Dresdner Konferenzen ein verwegenes Spiel. Es will und muß
ſich im ganzen Deutſchland feſtſetzen, um ſeine hinkenden Banknoten
in Cours zu bringen, aber, wenn es auch jetzt ſeinen ganzen ſchwarz
gelben Spiritus mit Glück daranſetzt, ſo wird ſich derſelbe für die Folge
mit dem Norddeutſchen Namensvetter nicht meſſen können es ſetzt
ſeinen katholiſchen Kultus in Verlegenheit, denn die Oeſterreichiſchen
Proteſtanten u. dergl. treten dann mit den übrigen Deutſchen Glau
bensbrüdern in ein näheres Verhältniß. Es fordert ſeine Nationali
täten zu ſchärferer ſehen heraus. Betrachten wir einmal folgende

e Oeſterreichs und Deutſchlands nach dem neuſten
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d. h. höchſten Zahlenverhältniſſe und in möglichſt runden Summen!
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In Deutſchland ſtehen Deſterreich 36 Mill. Deutſche einer Spra
che und eines Stammes gegenüber 35 Mill. Einwohnern, welche 6
verſchiedenen Hauptnationen angehören.

Von einer Unterjochung Deutſchen Weſens unter Ausländerei
kann alſo numeriſch nicht die Rede ſein, ſondern nur qualitativ, d. h.
wenn ſich es die Deutſchen gefallen laſſen. Es iſt aber eher anzuneh
men, daß Oeſterreich bei dieſem Jnſichaufnehmen Deutſchlands auf
ſeine eigene Länderzerbröckelung losarbeitet. Denn iſt im Lombarden,
im Ungar nicht aller Sinn für Nationalität erſtorben, und das ſcheint
bei beiden nicht der Fall, ſo wird er von Zeit zu Zeit ſeiner Oeſter
reichiſirung immer wieder energiſch entgegentreten.

Auch in religiöſer Beziehung iſt das Reſultat günſtig, wenn manbedenkt, wie der Proteſtantismus z. B. faſt alles Deſſen entbehrt,

was den Katholizismus äußerlich zuſammenhält wie innerlich, und
wie dennoch der Proteſtantismus trotz ſeiner Breitſpurigkeit ſich in
Oeſterreich ſehr bald nach den verſchiedenſten Richtungen hin ausbreiten würde, ſchon als Oppoſitionsmittel gegen den Abſolutiemue Bei
einem innigeren Anſchließen an Norddeutſchland wird ſich Oeſterreich
dieſen Conceſſionen nicht zu entziehen wiſſen, und wenn ſich erſt der Oeſter
reichiſche Clerus reformiren ſollte, dann kann die Camarilla ſehen wo
ſie bleibt. Oeſterreich kann bei ſeinen ſinanziellen Sprüngen und
Lançaden auch noch dahin kommen, wo das gutgläubige Spanien
ſchon vorüber iſt, zur Säkulariſation wenigſtens eines Theils der Kir
chengüter. Dann wäre die Allianz zwiſchen Camarilla und Clerus
thatſächlich geſprengt!

An Krieg ſcheint man in Dresden nicht mehr zu denken. Die
vielen Kiſten, welche die Schätze unſrer Gallerie umſchloſſen, werden
wieder ausgepackt, auch das auf den Königſtein geſchaffte grüne Ge
wölbe wird bald wieder hierher gelangen. Alſo entente cordiale!

Karlsruhe, d. 14. Jan. Nach einer Mittheilung ſoll noch das
k. preußiſche 30. Infanterie Regiment für die Beſatzung von Raſtatt
beſtimmt ſein, nach einem anderen Gerüchte ſoll jedoch Raſtatt und
Ulm ausſchließlich von Oeſterreichern, Mainz und Luxemburg aus
ſchließlich von Preußen beſetzt werden. Es ſcheint, es liegen darüber
u jetzt blos Plane vor, etwas Endgültiges iſt aber noch nicht be

immt.

Aus KHolſtein, d. 18. Januar. (Nachmittags.) Nachdem in
der geſtrigen Sitzung der Landesverſammlung das Budget für
1851 in ſeinen Ausgaben und Einnahmen bewilligt worden war,
wurde die Verſammlung durch den Departementschef des Innern
vertagt. Die öſterreichiſchen Truppen ſind heute bei
Boitzenburg, Laüenbürg und Arttenburg über die Elbe geſetzt worden
und werden die geſtern übergeſetzten vorrücken, um dieſen Platz zu
machen; es wird ſo täglich eine halbe Brigade Infanterie übergeſetzt
werden. Mit der Schlagung. der Pontonbrücke iſt heute bereits be
gonnen worden die Kavallerie geht von r über Eelle nach
Lüneburg ohne Benutzung der Eiſenbahn ſofort über die Elbe, zu
welcher Zeit die Brücke fertig ſein wird.

MNatzeburg, d. 16. Januar. Heute war der däniſche Staats
Miniſter, Graf ReventlowCriminil, hier, um in Folge der Zugeſtänd
niſſe unſerer ſeitherigen Statthalterſchaft eine Regierungs Kommiſſion
ohne Zuziehung der Landes Verſammlung einzuſetzen. Der Statt
halter Rath Höchſtädt hat ſeine Entlaſſung genommen Graf Kiel
mansegge, welcher ſeine Aufgabe erfüllt ſieht, ebenfalls Nur Juſtiz
Rath Walter hat die Stelle eines Rathes behalten während Graf
Eriminil als Präſident fungiren will. Letzterer hat die Beeidigung
des hierſelbſt verſammelten lauenburgiſchen Bataillons für den König
von Dänemark als Herzog von Lauenburg unter Hurrah- Ruf der
Soldaten vorgenommen. Man erwartet nun noch den Baron C.
v. Pleſſen, um die Reorganiſation dieſes Ländchens zu vollenden.

Ratzeburg, d. 16. Jan. Die durch ein Schreiben des per
manenten Ausſchuſſes vom 13. auf den 15. Jan. einberufene Lan
desverſammlung iſt ſofort nach ihrem Zuſammentritt von der
in Corpore erſchienenen Statthalterſchaft vertagt worden.

Wien, d. 16. Jan. Die öſterreichiſche ReichsZeitung, ſowie
die meiſten hieſigen Blätter beſchäftigen ſich jetzt mehr mit den pa
riſer Vorgängen als mit jenen zu Dresden. Man erwartet ir
gend einen Ausgang, der dem Schwanken ein Ende macht, und man
iſt auf jeden gefaßt. Die Stellung Napoleon's ſcheint als ganz er
chüttert angeſehen zu werden. Der Oeſterreichiſche Körreſpondent

berechnet die Herrſchaft des franzöſiſchen Präſidenten nur nach Mo
naten und Wochen.

entbehrend, ſuche er wahrſcheinlich die Freundſchaft der Rothen aber
auch die rothe Republik müßte bald einer andern Staatsform Platz
machen und wie es len Anſchein hat, den Legitimiſten den Platz
einräumen.

Jtalien.
Rom d. 11. Jan. Die päpſtüche Regierung hat ſich bereit

erklärt, mit Toscana und Oeſterreich über Eiſenbahnverbindungen zu a

unterhandeln. gr

lichkeit, ihre erſchütternde und doch 3
8 J in der That in Zweifel, ob man bisher ihr Talent zurückgeſetzt habe oderDurch die Umſtände zum hiſtoriſchen Charakter ob ne dieſe einzelne Rolle eine beſondere Anziehungskraft auf ſie übe, je

decretirt, ohne ſtaatsmänniſchen Beruf, alles organiſirenden Talents denfa Zukun
lung beanſpruchen, als er ihr bisher geworden.
war heut erträglicher als ſonſt. weil er mehr Familienvater ſein durfte, als

Kanzelredner. bund überflüſſig zu fühlen, mit der unglücklichſten Wahrheit.
Gräfin Aurora) verdiente alle die Sch
pirten Huſarendffizier im Stillen entlocken mochten.

er) 4Kegen Lrhatenomißtg nichts zu wünſchen übrig. Hr. Köbler endlich, Pro

josus zugleich und Schulmeiſter, hatte entſchieden beſſer im Seminar als auf

Spanien.
„„Madrid, d. 11. Januar. Die heutigen Journale melden den

Rücktritt des Kabinets Narvaez. Die „Madrider Zeitung veröffent
licht das von Pidal, dem Miniſter des Auswärtigen, gegengezeichnete
k. Dekret, wodurch die von Narvaez wegen ſchlechten Geſundheitszu
ſtandes direkt bei der Königin nachgeſuchte Entlaſſung von ihr unter
vollſter Anerkennung ſeiner treuen und hervorragenden Dienſte geneh
migt wird. Nach Privatbriefen aus Madrid war am 11. um 5 Uhr
Nachmittags noch nichts entſchieden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Jan. Jhre Majeſtät die Königin wird dieParlaments Seſſion in Verſon eröffnen. Man ſpricht von einer ein

zubringenden Bill in Betreff der katholiſchen Hierarchie in Jrland.

Vermiſchtes.
Die „Trierſche Zeitung“ meldet: Am 30. December ſtarb in

dem bei Trier gelegenen Orte Olewig der Jſraelit Lebach in dem
ſeltenen Alter von 109 Jahren.

Bekanntmachung.Die diesjährige ordentliche General Verſammlung der Meiſtbetheiligten der
preußiſchen Bank wird auf

Mittwoch den 26. Februar d. J.
Nachmittags 3 Uhr hierdurch von mir einberufen, um für das Jahr 1850 den
Verwaltungs-Bericht, den Jahres Abſchluß nebſt der Nachricht über die Dividende
zu empfangen und die für den Central Ausſchuß nöthigen Wahlen vorzunehmen.
(Bank Ordnung vom 5 October 1846, 63, 65, 68, 97). Die Verſamm
lung findet im hieſigen Bank Gebäude ſtatt. Die Meiſtbetheiligten werden zu der
ſelben durch beſondere, der Poſt zu übergebenden Anſchreiben eingeladen werden.

Berlin, den 17. Januar 1851.
Der Chef der preußiſchen Bank.

Hanſemann.

Stadttheater in Halle. J
Sennabend, den 18. Jan. Zum 150,ährigen Jubiläum des Krönungs

feſtes Friedrich I. Feſtprolog v. Lindner. Hierauf Lenore, vaterlandiſches
Schauſpiel mit Geſang v. C. v. Holtei. eber die Feier des heutigen Ta
ges und ſeine Bedeutung für die preußiſche Monarchie zu ſprechen liegt wohl
nicht im Bereich unſrer Beurtheilung der hieſigen Bühnenleiſtungen und iſt
auch längſt an würdigern Orten und von veſſern Federn geſchehen Wollte
daher auch der Zweck dieſes Stückes zwar keinen Zuſammenhang der drama
tiſchen Kunſt mit jenem politiſchen Acte ausſprechen, ſondern eben nur nach
ſeinen Kräften zur Verherrlichung des Tages überhaupt und zur Erhebung
preußiſcher Gefühle beitragen ſo können wir die Wahl des Stückes ohne An
ſtand als angemeſſen bezeichnen Es war genug, daß es im ſiebenfährigen
Kriege ſpielte daß es theilweis eine Apotheöſe des großen Preußenkönigs und
ſeines Volks in ſeiner militairiſchen Blütheperiode und nur als ſolcher war,
und um dieſer partiellen Tendenz willen hat ſich das Stück auch bisher auf
den Bühnen gehalten. Die Dramatiſirung jener berühmten Bürgerſchen Bal
lade kann man daher auch nur als Mittel zum Zweck betrachten. Holtei
brauchte einen Stoff der im Bewußtſein des Volkes lebte, weil er wußte,
daß dieſes ſchon zufrieden iſt, bekanntes wiederzufinden und dabei gern die
inhaltsſchwere Frage vergißt wozu das auf der Bühne wozu dieſe Zer
würfniſſe eines durgerlich fühlenden Sohnes mit einem ariſtokratiſchen Vater,
wenn der letztere doch Recht behält wozu die Starrheit eines deſchraänkten
Seelenhirten der die Seele ſeiner Tochter opfert, um ein Verſprechen zu
halten, wozu endlich der erſchütternde Ausgang wenn man bei alle dem auch
nicht die geringſte Milderung, geſchweige eine Verſöhnung unſerer Erbitterung,
nein auch nicht einmal eine moraliſche Rechtfertigung, einen Grundgedanken
des Vorgangs entdecken kann ohne welchen wohl eine Ballade beſtehen kann,
aber kein Drama denkbar iſt welches nach ſeiner Characterzeichnung höhere
Anſprüche macht, als auf die Gewöhnlichkeit.
Fes v geſtehen es, unſere Erwartung und wir fanden nur Urſache den Erſatz

e rn.Bensberg (Wilhelm) überzeugt uns immer mehr,
der Beherrſchung ſeines Willens ſich mit Leichtigkeit in jede Aufgabe, ſelbſt
e die des Liebhabers zu ſchmiegen vermöge. iiebe,
das Geſchick ſeiner Rolle erleben ließ. Jn Hrn. Doß (Starkow) hatten wir
mehr Adel und ariſtokratiſche Würde erwartet i tſchwach an Bruſt zu geknickt an Kraft des Characters, um z. B. der leiden
ſchaftlichen Scene mit ſeinem Sohne in ihrer letzten Steigerung auch nur ei
nen Schein von Natürlichkeit und Wahrheit
(als Walheim) war heut vertrefflich und wußte dieſer markigen Charakterrolle
ihre Berühmtheit zu bewahren mehr als wir t laubt
r jedoch, welche uns die heutige Darſtellung brachte, war die Let-

ung
mächte.

Die Darſtellung übertraf

Strentz durch Hrn. Bensberg als ein Glück zu betrachten. Hr.
daß ſein Tatent unter

s r Er war feürig und fein in dermännlich und voll Ehrgefühl in allen Wechſeln des Krieges, die ihn

Er war mit einem Worte zu

retten zu können. Hr. Jooſt
hatten. Die größte

Fr. Bißlers (Lenore), welche uns an ihrer Vergangenheit ganz irre
ß Setente haben wir r et ehe See r et n

ar große Fortſchritte gemacht habe, aber i g ihre Leidenſchaft5 re naturwahre Sinnesverwirrung ſeete uns

Us darf ſie für die Zukunft einen ganz andern Maaßſtab der Beurthei
Hr. Oiesk (Paſtor Bürger)

Hr. Lorenz erfüllte ſeine Kufgabe, ſich beſtändi verlegen

Frau r twelche ihre Reize de dü
Hr. Collin (Hofmeirau Lindner (Lenorens Mutter) und Hr. Berthold (als Spion)

meicheleien,

arnaß ſtudirt. Was thuts vor Gott ſind alle Menſchen gleich
ie Prologe ſo lieb als die Schulmeiſter. Machen ſie doch beide inmee

el Worte, und darum kein Kummer! W.
Frankreich.

Paris, d. 16. Jan. Der ſpaniſche Exminiſterpräſident Nar-
vaez iſt hier eingetroffen. Weshalb er Madrid und Spanien ſo ei
lig verlaſſen, iſt noch unbekannt.

Dienstag den 21. Januar Abends 6 Uhr

ammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Verſ



Buſſe in Flemsberg bei Zwochau.

ber

Retourbriefe. ren
An Felix in Torgau. Inl. 1

2) An Benedict in Baſel. Jnl. 3 KA.
3) An C. C. C. Nr. 100 poste rest. Halle.

4 An Beyer in Leipzig. 9) An Simon in
Berlin. 6) An Lange in Brachwitz. 7) An
Gießler in Siegen. 8) An Mebius in
Wanzleben. 9) An Weber daſelbſt. 10) An
Lindemann in Berlin. 11) An Dießing
in Magdeburg. 12) An Herrmann in Er
furt. 13) An Huſter in Rendsburg. 14) An

15) An
Khambaud in Berlin. 16) An Beyer in
Merſeburg. 17) An Siegel in Altenberg bei
Dresden. 18) An A. F. poste rest. Halle.
19) An Rudolph in Klötze. 20) An Frau
Oberſt Lieutenant (ohne Namens Angabe) in
Königsberg. 21) An Breithaupt in Göt
tingen. 22) An Merker in Berlin. 23) An
Ulrich in Leipzig. 24) An Simens in
Naumburg a. d. S. 25) An Hanſemann
in Berlin. 26) An A. B. Nr. 3 poste rest-
Halle. 27) An Büchting in Halberſtadt.

An Zwanziger in Buckau. 29) An
Böhm in Magdeburg. 30) An Eberhardt
in Bennungen bei Roßla. 31) An Gänze
in Benndorf bei Luckau. 32) An den Be
ſitzer der Geſchirr-Fabrik in Dittfurt. 33) An

chonau in Drebigar bei Torgau. 34) An
rünbaum in Kleinwelke. 35) An Wit-

tenberg in Schievelbein. 36) An Schwarz-
verg in Erfurt. 37) An R J. E. poste rest.
Halle. 38) An Peetſch in Berlin. 39) An

oſten dorp in Stargard. 40) An Hoff
mann in Wanzleben. 41) An Roth in Gör
lis. 42) An Wallerum in Berlin. Inl.
15 43) An Fügner in Egeln. Jnl.

K. 45) An Wunderlich in Deetsr Lippehna. 45) An Tauſch in Bremen.
6) An Schwennicke in Leipzig.
Halle, den 20. Januar 1851.

Königl. Poſt-Amt.

Holzverſteigerung.
Oberförſterei Zöckeritz, Unterforſt Greppin.

Montag den 27. Januar d. J. Vormittags
10 Uhr ſollen circa:

50 Ahorn, Eichen, Ulmen, Buchen
und BirkenNutzſtücken,

100 Stangen 3“ und 4“ ſtark,
3 Schock Reifen,

20 harte, melirte und weiche Scheitklaftern,
15 dergl. Knüppelklaftern,

190 dergl. Reisklaftern,
50 Schock Dornen,

dem diesjährigen Schlage des. Unterforſtes
bie in im vorderen DammholzGehau meiſtW verkauft werden.

aufluſtige werden dazu eingeladen, mitdem See daß der bereffente Förſter die

Verkauf kommenden Hölzer wahrend der
„letzten Tage vor der Auction auf Verlangen

näher bezeichnen wird.
Zöckeritz, den 14. Januar 1851.

Königl. Oberförſterei.
e

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen Verkauf der Pappeln an

Feld Magdeburg Leipziger Chauſſee auf der
h Crark Trotha an den Meiſtbietenden habe

nen Termin auf
Mittwoch den 22. d. M. Vormittags

um 9 Uhre S oſthofe Zum Schwan bei Trotha an
geſetzt wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Halle, den 16. Januar 1851.
Der Wegebaumeiſter Steudener.

wer r
g Der fiscaliſche Steinbruch an der Berlin

aſler Chauſſee bei Hohenthurm ſoll auf
Jahre von 1851 bis mit 1862 öffentlich an

v

e

e

Bekanntmachungen.
den Meiſtbietenden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen

am Freitag den 24. d. M. Vormittags
um 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer am Hospitalplatze
Nr. 1985 verpachtet werden, wozu ich Unter
nehmungsluſtige einlade.

Halle, den 16. Januar 1851.
Der Wegebaumeiſter Steudener.

Diejenigen Herren Landwirthe, welche zur
nächſten Erndte auf Lieferung von Zuckerrüben
mit mir contrahiren wollen, erſuche ich, mir
gefälligſt jetzt, entweder hier direct oder durch

Herrn Theod. Schreiber in Wettin,
Rechnungsführer Rindfleiſch in
Friedeburg,
Eduard Meiſe in Alsleben

von ihrer Abſicht Kenntniß zu geben. Die ge
dachten Herren ſind auch zu Abſchlüſſen von

mir ermächtigt. zSalzmünde, den 19. Januar 1851.
J. G. Boltze.

Diejenigen Herren HOekonomen der
Umgegend, welche geſonnen ſind, in
dieſem Jahre Zuckerrüben für uns
zu bauen, erſuchen wir, ſich in unſe
rem Comtoir gefälligſt melden zu
wollen, woſelbſt die Bedingungen
einzuſehen und die Contracte abge
ſchloſſen werden können.

Cönnern a/S., den 15. Jan. 1851.
Der Vorstand der Zuckerfabrik

Hausverkauf.
Die Geſchwiſter Süſe in Gie

bichenſtein beabſichtigen ihr daſelbſt
belegenes Grundſtück Nr. 48 auf den 10. Fe
bruar cur. Nachmittags 2 Uhr aus freier Hand
zu verkaufen. Daſſelbe enthält 6 Stuben, Kam
mern, Küchen, 2 Keller, Hof, Garten eine
Kabel und 35 (DRuthen Ackerland. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Zwei auch drei Stuben nebſt Kammern mit
Zübehör, auch Gartenpromenade, ſind zu ver
miethen und Oſtern oder auch jetzt zu beziehen.
Neumarkt Nr. 1280.

Ein tüchtiger Oekonomieverwalter, militair
frei, ſucht ſofort Stellung. Das Nähere bei
C. Potzelt, Klausthor.

Den Herren Schiffseignern
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Schiffzeu
gen, reſp. Seil und Leinenzeug.

Ch. Hartwig, Klausthor.

Speckkuchen

von nun an wieder täglich in der Jaeckel
ſchen Bäckerei, Steinſtraße hier.

Zu verkaufen iſt eine der vorzüglichſten, größ
ten Mühlen mit ſtarkem Feldbau des König
reichs Sachſen. J. B. Eck in Leipzig, Wind-
mühlenſtraße Nr. 51.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine
hieſigen Grundſtücke

1) Das am Halliſchen Thore belegene Haus
mit geräumigem Hofraum, Stallung und Hin
tergebäuden,

2) Eine Hufe Acker in hieſiger Feldmark,
3) Das Färbereigebäude in der Kellergaſſe,

welches ſich auch wegen ſeiner Lage am fließen
den Waſſer und ſeinen Räumlichkeiten zu an
derweiter Benutzung vorzüglich zur Anlegung
einer Gerberei eignet,

H Das neben der Färberei belegene Haus
mit Garten aus freier Hand zu verkaufen und
können Kaufluſtige zu jeder Zeit mit mir dar
über in Unterhandlung treten.

Jeßnitz, den 14. Januar 1851.
Albert Löſche.

Anzeige.
Es werden einige 100 Kümmelſpreuöl,

ob gereinigt oder ungereinigt, zu kaufen ge
ſucht.

Herr Buchhändler Ed. Heynemann in
Halle wird die Güte haben, die Offerten, wo
gleichzeitig eine ſtarke Probe dabei ſein muß,
in Empfang zu nehmen.

500 der Kündigung ſo leicht nicht un
terworfen, ſind auf ſichere Hypothek ſofort aus
zuleihen. Zu erfragen Ober Leipzigerſtraße
Nr. 1642 im Laden.

So eben traf wieder ein:
Gothaer Schinken ohne Knochen von

eireag 5 W. à 6
Die beliebte Waltershäuſer grob u.

fein gehackte Servelatwurſt, à
10

Aeußerſt delikate Frankfurter Nöſt
würſte à St. I nebſt JengerKnoblauch und Knackwürſtchen
à St. I

Geräucherte Gänſebrüſte von 2
à St. I

Die Heringshandlung von Boltze.

Holländiſche Vollheringe aus dem
F. empfiehlt

Die Heringshandlung von Boltze.

Liedertafel.
Mittwoch d. 22. Jan. Probe, da

egen Sonnabend d. 25. d. M. keine Ver
ammlung. Der Vorſtand.

Dienstag 21/1. Abends 7 Uhr in derO Eremitage bei Panſe,

Stadt Theater in Halle.
Dienstag den 21. Jan.: Iſte Vorſt. im Pr.Ab.:
Gaſtſpiel des Herrn Lorenz vom Stadt

theater in Breslau:
Egmont,

DTrauerſpiel in 4 Akten von Goethe. Muſik
von L. v. Beethoven.

„Egmont“ Herr Lorenz.

und bunte ſeidene Waaren, be

ligſten Preiſen.
ſowie ein großes Sortiment weiße Waaren und fertige

M. Cohn, Leipziger Straße

Den Empfang meiner neuen Meßwaaren
zeige ich ergebenſt an und empfehle beſonders eine große Auswahl karrirte Kleiderſtoffe von
4 die Elle an, Thibets in allen möglichen Farben von 10
Zitze, Jaconets und eine große Auswahl in Decken und Um chlagetücher, ſchwakzeſonpers eine große Auswahl weiße und geſtickte Ball-NRoben,

die Elle an, breite

Damen Mäntel zu den bil



Ccorſets für Damen,
die neueſten Facons und gut ſitzend, empfiehlt in allen

Brrken Händler.
Etwas ganz Neues von Schleiern in allen Farben, ſchwarz

und weiß, empfing Mänmneller.
veachtenswerth?

Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſitz einer baaren Summe von
ungefähr

Zweimalhundert Tauſend Thalern
gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete CommiſſionsBüreau unentgeldlich
nähere Auskunft. Das Büxeau wird auf desfallſige, bis ſpäteſtens den 31. Januar 1851
bei ihm eingehende frankirte Anfragen prommpte Antwort ertheilen, und erklärt hiermit aus
drücklich, daß außer dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden,
für die vom CommiſſionsBüregu zu ertheilende nähere Auskunft Niemand irgend
etwas zu entrichten hat.

Lübeck, im December 1850. Commiſſions-WBürean,
Petri Kirchhof Nr. 308 in Lübeck.

W Die ihrer anerka un t vortrefflichen Eigenſchaften wegen ſo beliebte

ne Dr. Worchardt' ſche
(aus friſchen Kräutern vom Jahre 1850 erzeugt)

iſt für Halle nur allein vorräthig bei P. Laage Comp. ſowie in Ar
tern: A. F. Lage, Bernburg: Fr. Kahle, Talbe a/S. Fr. Gericke,S Cöthen: J. G. Meiſßtner, Delitzſch: Fr. Naumann, Deſſau: H. Dö-
ring, Eisleben: Anton Wieſe, Erfurt: Ed. Hildebrandt, Garde-
legen: L. Sommer, Genthin: Rud. Schneider, Greußen: Mor. Bud-
Fenurg Halberſtadt: J. C. Petzold, Magdeburg: F. W. Wennhacke,
Merſeburg: Louis Garcke, Mühlhauſen: Fr. Stötzel, Naumburg: E.

a Nordhauſen: Ferd. Förſtemann, Quedlinburg A. W.einking, Sangerhauſen: Schmidt Töttler, Stendal: Wilh. Eh-

s

aromatiſch-mediciniſche Kräuter-Seife,

9
S

9

rich, Torgau: Guſtav Lietzo, Weißenfels: C. F. Sueß, Wettin:Theod. Sqhreiber, eeedars F. A. Haberland, Wolmirſtedt: C.
F. Troch und Zerbſt: E. Nitzer.

e

Am I. Februar 1851
finden die Ziehungen des Herzogl. Naſſauiſchen und des Großherzogl. Vadiſchen
fl. 50 Loos-Anlehens ſtatt. Gewinne: fl. 55000; 35000; 20000; 10000, 5000;
4000; 3000; 2000; 2 à 1500; 5 à 1000 c. Eine Actie für beide Ziehungen koſtet
4 preuß. Thaler; 6 Actien nur 20 preuß. Thaler. Actien für die eine oder die andere
Ziehung allein koſten die Hälfte. Die Beträge können in Baar oder Kaſſenſcheine eingeſandt
werden. Plane gratis. Jeder Jntereſſent erhält nach der Ziehung die Liſte gratis.

Morie Stecbel Söhme, Banquiers,
in Frankfurt am Main.

NB. Looſe zu allen andern Staats und Klaſſen Lotterien ſind auch von uns zu erhalten.

Halle bei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sortiments Buchhandlung)

Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen, wovon mehr als 11,000 Exem
plare abgeſetzt wurden

S Galanthomme,
oder:

der Gesellschafter wie er sein s0II.
160 Anweisungen, sich in Gesellschaften beliebt zu machen unck sich

die Gunst der Damen zu erwerben.
Als 40 muſterhafte Liebesbriefe, 24 Geburtstagsgedichte, 40 dekla-
matoriſche Stücke, 28 Geſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſt-
ſtücke, 30 ſcherzhafte Anekdoten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe,

45 Toaſte und Kartenorakel.
Herausgegeben vom Profeſſor S. t.

Sechste! verbesserte Auflage. Preis 25 Sgr.
Mit diesem Gesellschafts und Bildungs- Buche wird Jedermann noch über Seine

Krwartung befriedigt werden mit vielem Vergnügen wird man darin lesen und den
Inhalt zur Ausbildung eines guten Gesellschafters ausgezeichnet finden.

Auch bei Garcke in Merſeburg Reichardt in Eisleben und Reelam son,
in Leipzig vorräthig

Agenten und Privatleute,
die für einen auch in kleinen Orten ſehr gangbaren Artikel bei guter Proviſion noch thätig
ſein wollen, gelieben ihre Offerten an M. D. poste restante Sangerhauſen ſranco
einzuſchicken.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Schafbock Verkauf.
Vom 27. d. Mts. ab ſtelle ich aus meiner

Schäferei, aus Manndersdorfer reſp. Schleſi
ſchem Vollblute gezüchtete Böcke zu mäßigen
Preiſen zum Verkaufe, und hoffe damit einem
Bedürfniſſe naher und weiterer Umgegend zu
entſprechen.

Schloß-Beichlingen bei Cölleda,
den 3. Januar 1851.

J. W. Böving
Ein junger Mann Materialiſt, pract. De

ſtillateur und Eſſigbrauer, ſucht unter ſoliden
Anſprüchen Condition. Das Nähere durch

Hrn. H. Thieke Comp.,
Fiſcher Straße Nr. 33. in Berlin.

Es iſt mir ein brauner Jagdhund
zugelaufen; der Eigenthümer kann
ihn gegen Erſtattung der Jnſer

tionsgebühren und Futterkoſten in
Empfang nehmen Rittergaſſe Nr. 631.

Einige Burſchen, welche Luſt haben Mar
e zu werden, finden Unterkommen durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

4

Ein Oekonom beabſichtigt täglich 60 bis 80
Quart Milch ab Bahnhof zu liefern. Abneh
mern ertheilt das Nähere J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße.

Mein Nebenhaus, beſtehend aus 4 Stuben
mit Zubehör, ſteht von jetzt ab anderweit zu
vermiethen und kann auch zu Oſtern bezogen
werden. Berner, Mauer Meiſter

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ver
walter, der ſchon mehrere Jahre als ſolcher
conditionirte und im Stande iſt, ein Gut ſelbſt
ſtändig zu bewirthſchäften, und ein junger
Mann, welcher die Oekonomie zu erlernen
wünſcht, werden geſucht durch G. Paetzold.

Eine neumilchende Kuh nebſt dem
ſteht zum Verkauf bei be
dem Schenkwirth F. Schaaf in Moetzlich.

Ein anſtändiges Mädchen, welches bereits
5 Jahr als Ladenmädchen dient, ſucht einen
anderweitigen derartigen Dienſt. Das Nähere
ſagt Beyer, Kutſchgaſſe Nr. 441.

Oſtender Auſtern, pro 100 St. 2
empfiehlt Friedr. Kühl.

Bürgergarten.
Mittwoch den 22. Januar großes Mili-

tairConcert, gegeben vom Muſtkchor des
Füſ.Bat. 32. Jnf. Reg. Anfang 3 Uhr.

Kunſt-Nachricht.
Wegen eingetretener Hinderniſſe kann heute,

Dienstag den 21. Janüar, das gewöhnliche
Concert des muſikaliſchen Vereins nicht Statt
finden. Der Vorſtand.

TaubſtummenAnſtalt.
Für nachſtehende Geſchenke ſagen wir unſeherzlichſten Dank: Von e re gehe

weh 2 J 1 3 und Oſſig 10Don Hrn. T. 1 7 Und Hrn. Carl
Hädicke aus Sennewitz 5

Halle, den 19. Januar 1851.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen wurde meine liebe Frau von

einem geſunden Mädchen glücklich entbunden,
was ich theilnehmenden Freunden hiermit erge
benſt anzeige.

Niederwündſch, d. 19. Januar 1851.
Karl Fritſche.
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